Deutscher Bundestag 
7. Wahlperiode 


Drucksache 

28. 10. 75 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lenzer, Pfeffermann, Benz, Engelsberger, Dr. Franz, 

Dr. Köhler (Wolfsburg), Roser, Dr. Freiherr Spies von Büllesheim, Dr. Stavenhagen, 
Frau Dr. Walz und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Vergabe von Gutachten und Studien durch die Bundesregierung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Aus welchen Gründen handhabt die Bundesregierung die 
Veröffentlichung von Studien und Gutachten der Bundes- 
regierung unterschiedlich in den einzelnen Ministerien, 
und wie beurteilt sie insbesondere die Veröffentlichung 
der Gutachten und Studien des Forschungsministeriums im 
Vergleich zu der Nichtveröffentlichung entsprechender 
Arbeiten durch andere Ministerien? 

2. Welche Mittel für Studien und Gutachten stehen inner- 
halb des Bundeshaushalts 1975 für die Vergabe von Studien 
und Gutachten zur Verfügung, wobei auch die Vergabe von 
Studien über Fachprogramme einiger Ministerien einzu- 
beziehen ist? 

3. Wie beurteilt die Bundesregierung die Aussage des Bun- 
desministers Dr. Maihofer (Drucksache 7/3894, S. 10) „es 
entspricht der Praxis der Bundesregierung, die von ihr in 
Auftrag gegebenen wissenschaftlichen Gutachten in mög- 
lichst breitem Umfange der Öffentlichkeit, insbesondere 
dem Deutschen Bundestag, zugänglich zu machen", mit der 
Feststellung in der gleichen Antwort des Ministers, daß 
eine Zusammenstellung über die angefertigten Gutachten 
wegen des Verwaltungsaufwands nicht zumutbar sei? 

4. Warum weigert sich die Bundesregierung, eine Zusammen- 
stellung von Gutachten und Studien im Interesse einer ver- 
besserten Kontrolle der Steuergelder durchzuführen, wo 
doch zum Beispiel allein vom Forschungsministerium im 
Jahre 1974 337 Gutachten und Studien für 94,9 Millionen 
DM vergeben wurden? 

5. Wie beurteilt die Bundesregierung die Tatsache, daß die 
bayerische Staatsregierung auf die Anfrage des SPD-Abge- 
ordneten Neumann (Bayerischer Landtag Drucksache 8/573) 
ein ausführliches Verzeichnis der vergebenen Gutachten 
des Wirtschaftsministeriums vorgelegt hat und daß die 
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gleiche Frage, die von CDU/CSU-Abgeordneten im Bundes- 
tag gestellt wurde, vom Bundesinnenminister Maihofer 
nicht mit entsprechender Offenheit beantwortet wurde? 

6. Warum ist es der Bundesregierung nicht möglich mitzu- 
teilen, welche Mittel für Gutachten und Studien innerhalb 
der Bundesregierung in einem Haushaltsjahr zur Ver- 
fügung gestellt werden, obwohl doch für Gutachten und 
Studien mindestens 60 Millionen DM im Haushaltsjahr 
1975 in einigen Haushaltsplänen der Bundesregierung vor- 
gesehen sind? 

7. Wie will die Bundesregierung eine Kontrolle der Steuer- 
gelder für Gutachten und Studien ermöglichen, wenn sie 
sich weigert, Auftragnehmer, Sachgegenstand und Auf- 
tragssumme in systematischer Form zu nennen, damit z. B. 
auch eine Kontrolle von Doppelgutachten stattfinden kann? 

8. Wie beurteilt die Bundesregierung insbesondere die Ver- 
gabe von Studien und Gutachten durch den Bundesminister 
für Forschung und Technologie, der allein im Förderungs- 
katalog 1974 337 Gutachten und Studien für 94,9 Millionen 
DM Ausgaben ausweist, und welche Begründung führt sie 
für diese Gutachtenlawine an? 

9. In welchem Umfange werden die durch den Bundesminister 
vergebenen Gutachten und Studien durch die Beamten und 
Angestellten des höheren Dienstes im Bundesministerium 
für Forschung und Technologie für die Entscheidungs- 
fällung im Forschungsbereich herangezogen, und wie viele 
Beschäftigte sind überhaupt imstande, diese Gutachten und 
Studien zu lesen? 

10, Ist die Bundesregierung der Ansicht, daß die immer mehr 
zunehmende Vergabe von Gutachten und Studien durch 
den Bundesminister für Forschung und Technologie als ein 
Zeichen systematischer Entscheidungsfällung anzusehen ist 
oder mit dazu beiträgt, Probleme vor sich herzuschieben 
und als Alibi für schon gefällte Entscheidungen zu dienen? 

11, Nach welchen Gesichtspunkten werden die Auftragnehmer 
oder Zuwendungsempfänger für Gutachten und Studien des 
Forschungsministeriums ausgewählt, wie erfolgt eine Über- 
prüfung der Kostenvoranschläge, und wer entscheidet, 
welche Gutachten und Studien veröffentlicht werden? 

12, Was war insbesondere die Veranlassung für die Vergabe 
der im folgenden angeführten Gutachten und Studien? Wer 
war für die Auswahl des Auftragnehmers federführend? 
Wie erfolgte eventuell eine Ausschreibung, und wo sind 
diese Studien und Gutachten nach Abschluß der Arbeiten 
erhältlich? 

Es handelt sich um folgende Gutachten und Studien: 
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Zuwendungsempfänger 
Ausführende Stelle 


Abt Associates Inc. 
USA - Cameridge/USA 
Systemplan E. V. 

6900 Heidelberg 


Battelle-Institut E. V. 
6000 Frankfurt 


Battelle-Institut E, V. 
6000 Frankfurt 90 


Fraunhofer-Gesellschaft zur 
Förderung der angewandten 
Forschung E. V, (FHG) 

8000 München 19 
Institut für Systemtech- 
nik und Innovationsforschung 
(ISI) der FHG 
7500 Karlsruhe 1 

Fraunhofer-Gesellschaft zur 
Förderung der angewandten 
Forschung E. V. (FHG) 

8000 München 19 
Institut für Systemtechnik 
und Innovationsforschung 
(ISI) der FHG 
7500 Karlsruhe 1 

Fraunhofer-Gesellschaft zur 
Förderung der angewandten 
Fraunhofer-Gesellschaft zur 
Förderung der angewandten 
Forschung E. V. (FHG) 

8000 München 19 
Institut für Systemtechnik 
und Innovationsforschung 
(ISI) der FHG 
7500 Karlsruhe 1 
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Thema 

Aufgabenstellung 


Laufzeit 

Beginn 

Ende 


Gesamt- 
förderungs- 
betrag 
in DM 


Untersuchung über bessere 1973 bis 1975 1 067 000 

Zusammenarbeit von Industrie und 
Forschungsinstitutionen zur Ver- 
wendung von vorhandenem Know 
How, vor allem zur Lösung von 
Aufgaben im öffentlichen Bereich 

Industrieeigene Vorausschau und 1974 bis 1975 39 473 

Bewertung zukünftiger Entwicklun- 
gen und deren Einflüsse auf die 
Innovationspraxis ausgewählter 
Industriebranchen; Kooperationsmög- 
lichkeiten zwischen Staat und 
Wirtschaft 

Internationale Vergleichsunter- 1974 26 937 

suchung über die Wirkung 

ausgewählter staatlicher Maßnahmen 

auf das Innovationsverhalten 

der Unternehmen 

staatlicher Maßnahmen auf das Inno- 
vationsverhalten der Unternehmen 

Klassifikationssystem für Forschungs- 1973 bis 1975 386 950 

und Entwicklungsvorhaben der 

Bundesregierung 


Bestandsaufnahme der Forschungs- 1973 bis 1974 47 800 

und Entwicklungs-Aktivitäten in der 
Bundesrepublik Deutschland 
{Forschungslandkarte) 


Erfassung und ökonomische 1974 bis 1975 215 000 

Bewertung technologischer Entwick- 
lungstendenzen auf der Basis des im 
Deutschen Patentamt vorhandenen 
Datenmaterials und technologischen 
Wissens 


3 



Drucksache 7/4228 


Deutscher Bundestag — 7. Wahlperiode 


Zuwendungsempfänger 

Thema 

Laufzeit 

Gesamt- 

Ausführende Stelle 

Aufgabenstellung 

Beginn 

förderungs- 

. ^ 


Ende 

betrag 




in DM 


Fraunhofer-Gesellschaft zur 
Förderung der angewandten 
Forschung E. V. (FHG) 

8000 München 19 
Institut für Systemtechnik 
und Innovationsforschung 
(ISI) der FHG 
7500 Karlsruhe 1 


Die Wirksamkeit der Teilnahme von 1974 bis 1975 
Forschungseinrichtungen an tech- 
nischen Ausstellungen (Beispiel: 

Sonderschau angewandte Forschung 
der 6. Interkama) 


Institut für empirische Akkulturationsprobleme der Gast- 1974 

Soziologie - Gesellschaft für arbeiter und ihre betriebliche 

angewandte Sozialforschung Wirkung 

E. V. 

6600 Saarbrücken 6 


Institut für sozialökonomische Ausländer und Infrastruktur 1974 

Strukturforschung GmbH (SAB) 

5000 Köln 41 


Gesellschaft zur Förderung 
Quantitativer Modelle des 
Bildungswesens in der Bundes- 
republik Deutschland E. V. 

6900 Heidelberg 1 
Arbeitsgruppe für empirische 
Bildungsforschung der Gesell- 
schaft zur Förderung quantita- 
tiver Modelle des Bildungs- 
wesens in der Bundesrepublik 
Deutschland E. V. 

6900 Heidelberg 1 

Gesellschaft für Wohnungs- 
und Siedlungswesen E. V. 

2000 Hamburg 1 

Gesellschaft für Wohnungs- 
und Siedlungswesen E. V. 

2000 Hamburg 1 

Institut für deutsche Sprache 
6800 Mannheim 


Literaturexpertise über bildungs- 
relevante Aspekte von Arbeits- 
prozessen 


Binnenwirtschaftliche Mobilität 
und Wanderungsbewegungen aus- 
ländischer Arbeitnehmer 

Kosten der Nutzung sozialer 
Instrastrukturangebote durch aus- 
ländische Arbeitskräfte 

Sprachliche Integration von Gast- 
arbeitern 


1974 


1974 

1974 


1974 bis 1975 


Technische Hochschule 
Darmstadt 
6100 Darmstadt 
Lehrstuhl für Statistik und 
Ökonomie der Technischen 
Hochschule Darmstadt 
6100 Darmstadt 


Methoden und Probleme der wirt- 
schaftlichen Struktursteuerung in der 
Bundesrepublik Deutschland unter 
besonderer Berücksichtigung der 
Ausländerbeschäftigung 


1974 


54 000 


38 400 


49 100 


4 000 


31400 

30 400 

39 000 

50 000 
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Zuwendungsempfänger 

Thema 

Laufzeit 

Gesamt- 

Ausführende Stelle 

Aufgabenstellung 

Beginn 

förderungs- 



Ende 

betrag 




in DM 


Universität Bielefeld 

4800 Bielefeld 

Lehrstuhl für Soziologie der 
Universität Bielefeld 

4800 Bielefeld 

Das Instrument der Modelleinrich- 
tungen, seine Bedeutung, Grenzen 
und Auswertungsmöglichkeiten 
für die örtliche Sozialpolitik 

1974 

53 600 

Bundesanstalt für Arbeit 

8500 Nürnberg 

Institut für Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung der 
Bundesanstalt für Arbeit 

8500 Nürnberg 

Weiterführende Analysen zur 
Diebold-Studie Bedarf an DV-Fach- 
kräften bis 1978 (in Zusammenarbeit 
mit der Firma Diebold) 

1974 

7410 

Diebold Deutschland GmbH 
6000 Frankfurt 

Studie über die DV-Förderung nach 
Ablauf des zweiten DV-Programms 

1974 

206 460 

Diebold Deutschland GmbH 
6000 Frankfurt 

Bedarf an DV-Fachkräften bis 1978 

1973 bis 1974 

274437 

Diebold Deutschland GmbH 
6000 Frankfurt 

Weiterführende Analysen zur 
Diebold-Studie Bedarf an DV-Fach- 
kräften bis 1978 

1974 

91 520 

Siemens AG 

8000 München 

Systemstudie zur Y-Linie 

1974 bis 1975 

4 524 000 

Universität Hamburg 

2000 Hamburg 13 

Institut für Informatik der 
Universität Hamburg 

2000 Hamburg 13 

Vorstudie über DV- Aus Wirkungen 

1974 bis 1975 

89 874 

Diebold Deutschland GmbH 
6000 Frankfurt 

Methoden des Projektmanagements, 
Erfahrungsaustausch und 
weiterführende Verfahrensentwick- 
lung für Projekte im DV-Bereich 

1974 

59 385 

Deutsche Forschungs- und 
Versuchsanstalt für Luft- und 
Raumfahrt E. V. (DFVLR) 

5000 Köln 90 

Rechenzentrum Oberpfaffen- 
hofen der DFVLR 

8031 Oberpfaffenhofen 

Datenschutz bei Datenbank-Verbund 

1974 

94 000 

Fördergesellschaft des 
Energiewirtschaftlichen 
Instituts an der Universität 
Köln E. V. 

Untersuchung der Bestimmungs- 
faktoren des Elektrizitätsverbrauchs 
mit der Zielsetzung einer 
Elektrizitätsverbrauchsprognose 

1974 bis 1975 

85436 


5000 Köln 51 
Energiewirtschaftliches 
Institut an der Universität 
Köln 

5000 Köln 41 
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Prognos AG Entwicklungstendenzen der für die 1974 bis 1975 

CH -Basel/Schweiz Energienachfrage relevanten Struktur- 

elemente von Wirtschaft und 
Gesellschaft 


Technische Hochschule Aachen Künftiger Bedarf an elektrischer 1973 bis 1975 

5100 Aachen Energie und dessen Deckung insbe- 

Institut für elektrische Anlagen sondere mit Hilfe der Kernenergie 

und Energiewirtschaft der 

Technischen Hochschule Aachen 

5100 Aachen 


Wirtschafts- und Sozialwissen- 
schaftliches Institut des 
Deutschen Gewerkschafts- 
bundes GmbH (WSI) 

4000 Düsseldorf 


Analyse und Darstellung der Mög- 
lichkeiten künftiger wirtschafts- und 
gesellschaftspolitischer Entwick- 
lungen im Hinblick auf den 
Verbrauch an elektrischer Energie 
und die Bedarfsdeckung 


1974 bis 1975 


Gesellschaft für Strahlen- und 
Umweltforschung mbH (GSF) 
8042 Neuherberg 

Gesellschaft für Strahlen- und 
Umweltforschung mbH (GSF) 
8042 Neuherberg 

Gesellschaft zur Wiederauf- 
arbeitung von Kernbrenn- 
stoffen mbH (GWK) 

7501 Leopoldshafen 

Battelle Institut E. V. 

6000 Frankfurt 90 


Systemanalyse radioaktive Abfälle 1974 bis 1976 
in der Bundesrepublik Deutschland 

Sonderaufgaben zur Behandlung 1974 bis 1976 

und Beseitigung radioaktiver Abfälle 

Systemanalyse radioaktive Abfälle 1974 bis 1976 
in der Bundesrepublik Deutschland 


Die Auswirkungen der Einlagerung 1974 bis 1975 

flüssiger radioaktiver Abfälle in 

Salzstöcken 


202 000 


164 500 


261 582 


330 000 

150 000 

175 000 


348 358 


Bonn, den 27. Oktober 1975 


Lenzer 

Pfeffermann 

Benz 

Engelsberger 
Dr. Franz 

Dr. Köhler (Wolfsburg) 

Roser 

Dr. Freiherr Spies von Büllesheim 
Dr. Stavenhagen 
Frau Dr. Walz 

Carstens, Stücklen und Fraktion 
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Begründung 

Die Ausgaben für Gutachten und Studien weisen in den letzten 
Jahren überproportionale Steigerungsraten auf. Die Durchsich- 
tigkeit und Kontrolle der Vergabe von Gutachten und Studien 
seitens der Bundesregierung wird erschwert durch die mangeln- 
de Informationsbereitschaft der Bundesregierung im Hinblick 
auf die getätigten Ausgaben und die veröffentlichten Gutach- 
ten. Nur das Forschungsministerium veröffentlicht seit einigen 
Jahren eine Übersicht der vergebenen Studien und Gutachten. 
Anhand dieser Übersicht wird im einzelnen eine Stichproben- 
kontrolle durchgeführt, um die Vergabepraxis zu analysieren. 
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